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Himikos kleines Bemaltutorial ï Azur Agent von Anima Tactics 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

1. Eine Unterlage fürs Malen. Das kann ein Stück Haushaltsrolle 

oder ein (unbenutztes) Taschentuch sein. 

2. Ein Becher frisches Gebirgsquellwasser. Alternativ kann man 

auch simples Leitungswasser nehmen. 

3. Eine Malpalette, auf der man die Farben auftragen und 

mischen kann. Pappe, Plastikbecher, Tisch usw. gehen 

natürlich auch. 

4. Pinsel in der Größe, die ihr bevorzugt. Ich nehme meistens 

Synthetikpinsel Stärke 2 oder 3. 

5. Farben. Viele bunte Farben.  

6. Frustschokolade. Wennôs mal wieder lªnger dauert... 

7. Aceton. Falls am Ende keine brauchbare Miniatur, sondern ein 

schwarzer Klumpen dabei rausgekommen ist, kann man mit 

diesem Wundermittel noch einmal von vorne beginnen. 

8. Ein Behälter für Leute, die mehr als zwei Pinsel haben und 

sich von diesen nicht trennen können, weil man diese ja immer 

noch einmal irgendwann gebrauchen kann. Da kommt alles 

rein, was man zum Malen braucht und nicht zu sperrig ist. 

 

 

Herzlich willkommen zu meinem ersten Bemaltutorial. 

Heute werden wir versuchen, Schritt für Schritt eine 

Anima Tactics Miniatur zu bemalen, genauer gesagt, den 

Azur Agenten.  

Manch einer wird sich jetzt fragen, warum gerade diese 

Figur? Himiko schreit doch ständig nach sexy, nackten 

Kerlen. Dazu kann ich nur sagen... werfen wir doch erst 

einmal einen Blick auf meinen Arbeitsplatz. Dort finden 

wir alles, was wir für das Bemalen brauchen: 



 2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Farbstäbchen: Die 

hölzernen Stäbchen bekommt 

man in jedem gut sortierten 

Schnellrestaurant und bieten 

eine ausgezeichnete 

Möglichkeit, sich einen 

Überblick über seine Farben 

zu verschaffen, ohne sein 

ganzes Sortiment auf dem 

Tisch ausbreiten zu müssen. 

Man bemalt sie einfach mit 

den Farben, die man zur 

Auswahl hat, dann kann man 

sie schnell und unkompliziert miteinander vergleichen und so schon 

einmal eine grobe Auswahl für die Miniatur treffen. Nachteil des 

Ganzen: Ich habe mittlerweile viel mehr Farben, als auf den Stäbchen 

zu sehen ist und bin zu faul, die Stäbchen zu erweitern. Man sollte 

dafür ein wenig Beharrlichkeit mitbringen. 

 

 

Die bemalte Kopie: Ich habe 

ein Bild von dem Green des 

Agenten ausgedruckt und mit 

Buntstiften seine Kleidung 

bemalt, um zu schauen, ob 

mein Farbschema annehmbar 

und einigermaßen stimmig ist. 

Das Problem ist nur, dass 

meine Buntstifte nicht ganz 

den gewünschten Farbton 

getroffen haben, also das 

Farbschema durchaus noch ein 

wenig variabel ist.          

 

 

 

 

Der Azur- Agent soll verhältnismäßig  unauffällige Kleidung tragen. 
Daher sind Schwarz- und Brauntöne mit dabei. Für den Blickfang 
sorgen Rottöne Damit steht das Farbschema fest.  
 
Später folgt eine genaue Auflistung der Farben, die ich für den 
Agenten verwenden werde.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nachdem wir uns einen groben Überblick über die 

verschiedenen Utensilien verschafft haben, kann es endlich 

losgehen! 

Wir beginnen mit Schritt 1, dem Konzept: Manche 

Menschen haben sofort, wenn sie eine Miniatur sehen, ein 

klares Farbschema im Kopf. Andere fangen gerade erst mit 

diesem Hobby an und haben noch nicht so viele Farben zur 

Auswahl. Wieder andere legen einfach drauf los. 

Ich möchte in diesem Schritt zwei Möglichkeiten vorstellen, 

die einem dabei helfen können, sich für ein Farbschema zu 

entscheiden. Das ist kein Muss, nur ein Versuch: 

 


